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Der Friede. 
Die Friedenspräliminarien find unterzeichnet, der Theile außerhalb der neuen Grenzen von den Deut- marſch leichter bewerkſtelligen zu können. Für dieſes zur Ernennung des Herrn Thiers geführt hat, in 


Jahren als Kontribution zahlen und werden jo lange Parte zu konzentriren und auf dieſe Weiſe den Ein- Organ, beurtheilt die Gruppirung der Parteſen, die 


Friede iſt darnach als geſichert zu belrachten, der Krieg 
hat fein Ende erreicht. Das iſt das große Ereigniß 
der letzten Tage, welches alle Gemüther beſchäftigt. 
Bald kehren unſre tapfern Truppen heim in den Kreis 
der Ihren, die ſie mit heißer Sehnſucht erwarten. 
Zwar werden noch manche Truppen in den neu 


ſchen beſetzt bleiben. Mit der Beſetzung der Cham denkwürdige Ercigniß wird außer dem Könige von derſelben Weiſe, wie dies in früheren Berichten des 
pagne wird wohl ein Beſetzthalten der feiten P läge, Würtemberg auch der König von Baiern erwartet; „Staats - Anzeigers“ bereits angedeutet wurde. Er 
im Oſten, auch der, welche Frankreich erhalten blei ⸗ doch iſt die Ankunft des letzteren nach eingetroffenen konſtatict, daß die Trennung zwiſchen den Orleaniſten 
ben ſollen, verbunden werden, ſo daß wir 3. B. e noch ſehr zu bezweifeln. Der König von und den mit Klerikalen verbundenen Legitimiſten jeden 
Belfort noch volle drei Jahre lang in Beſitz halten emberg wird vieſelbe Wohnung beziehen, welche Gedanken einer monarchiſchen Geſtaltung für den 
dürften. bis jetzt der Fürſt Purbus in der Rue des Reſer⸗ Augenblick unmöglich gemacht hat. Der ſtolze Trotz 
erworbenen Landen des Elſaß und Lothringens, in Die Nationalverſammlung in Bordeaux wird bie; ven imme gehabt hat. — Sämmtliche franzöſiſche und das Mißtrauen, mit welchem die Parteien des 
der als Pfand für die Erfüllung der Friedens bedin ⸗Unte zeichnung der Friedenspräliminarien durch die Blätter. finmen darin überein, daß die Natlonal⸗ („ancien régime“ dem Orleanismus begegneten, 
gungen beſetzten Champagne verbleiben; aber einmal Unterhändler und die Friedenskommiſſion heute zu aſammlung den von Herrn Thiers abgeſchloſſenen hätten diejen — ſo it die Anſicht des genannten 
werden dies nur Theile des ſtehenden Heeres fein. |janftionixen. haben, und fie wird es thun, da Thiers Filedensvertrag annehmen wird. Da dieselbe Herra Blattes — in fein natürliches Lager, den Liberalis⸗ 
Die Landwehrmänner, die Familienväter kehren heim und Favre mit der ganzen Wucht ihres Anſehens die Tiers mit allen Vollmachten ausgeſtattet hat, ſo ſteht mus. hinübergeführt. „Auf dieſe Weiſe“ — lautet 
in den Arm ihrer Frauen und ihrer Kinder, welche] Friedensbebingungen unterſtüßen werden. Hat die ii nur das Richt zu, den Friede gpakt anzunehmen die Schlußfolgerung wörtlich — „bat ſich eine große 
Monate lang in banger Sorge um ſie gelebt und Nationalverſammlung die Präliminarien acceptirt, jo Holen. gu verwerfen, aber nicht Veränderungen an dem- liberale Partei gebildet, die, ohne orleauiſtiſch oder 
gezittert haben. Andtrerſeits werden auch die dort] wird der Friede in ganz Frankreich proklamirt werden; ſelden vorzunehmen, eine Auffaſſung, welche Die ver. tepublikauiſch zu ſein, einfach liberal und fortſchritt⸗ 
bleibenden Truppen nicht mehr Krieg zu führen haben, und die deutſchen Herre können ſchon in den nächsten bileiſten franzöſiſchen Blatter teilen. 05 iſt lich iſt. Mit Hülfe dieſer Partei iR Thiers ohne 
ſondern in friedlichem Verkehre mit den dortigen Be⸗ Tagen den Befehl zum Rückmarſch erhalten. Ehe Weneflern auch vom Kronprinzen empfangen worden, Beſchrankung zum Oberhaupt der Extkutivmacht er⸗ 
wohnern in fruchtbaren und milden Landen verblei⸗I dies aber geſchieht, wird gewiß der Einzug in Paris i welchem der franzöſiſche Mimiſter faſt eine halbe nannt. Dies iſt zugleich die Partei, die endlich bei 
ben und dort ihre Jahre der Dienſtpflicht abmachen, noch ſtatiſinden und jo der vollſtändige Sieg der deut⸗ © uns die gemäßigte Republik begründen wird.“ 

ohne daß die Ihrigen deshalb in Sorge zu ſein Vergleicht man hiermit die Rede, die Thiers am 


de verweilte. Den gestrigen Tag brachte Thiers 

ſchen Waffen der Welt ad oeulos demonſtrirt . daris zu, um mit den dortigen Regierungs ⸗ und 
brauchten. den. Wenn in den letzten offztellen Depeſchen davon | $ 5 19. Februar vor der Verſammlung in Bordeaux bei 
Der Krieg iſt beendet, und was für ein Krieg. nichts erwähnt wurde, jo geſchah das wohl nur des⸗ Uebernabme der Präſidentſchaft des Miniſterkonſells 
Nicht ein gewöhnlicher Kampf war es, wie die Welt⸗ gehalten hat, ſo ſieht feſt, daß ee die Frage der 


ommiſſionsmitgliedern in Berathung zu treten. Bei 
ores batte Thlers mit dem Prüftkten von Metz, 
halb, weil gegenüber dem Abſchluſſe der öriedens⸗ 
geſchichte deren unzählige aufführt. Es war ein ge- unterhandlungen der Einzug in Paris von nur unter bung, die ſich auf die finanzielen Angelegenheiten] Verfaſſangs formation bis zur Wiederherſtellung des 
waltiges Ringen zweier mächtiger Völker, der bedeu⸗ ö öriedens, der Ordnung und der materiellen Wobl⸗ 


m Grafen Henckel von Donnersmarck einc Unter⸗ 
geordneter Bedeutung iſt. Aim Abſchluſſe des Friedens bezog. Thters wird 
tendſten im weſtlichen Europa, um ihre Stellung in fahrt vertagt haben will. Thiers jagt, „man müſſe 


— Aus Verſailles, 23. Februat, wird der heute bier erwartet; er ſtellt die Forderung, daß kurze 
Europa. Die Franzoſen, dies hoch eivilifiete, aber „Nat.⸗Ztig.“ geſchrieben: Ii nach der Ratifikation des Friedens unſere Trup⸗ ſo raſch als möglich das Ende der fremden Okkupa⸗ 
auch ſehr eitle Volk, konnte es nicht ertragen, daß Der nochmals verlängerte Waffenſtillſtand läuft pen Frankreich räumen ſollen. Dieſer Umſtand wird tion herbeiführen, durch einen muthig zu verhandeln⸗ 
fi) ganz im Stillen in dem benachbarten Deutſch⸗am 26. Nachts 12 Uhr ab; wir haben genügende gewiß eintreten, wean Frankreich die ihm auferlegte den Frieden, der nur angenommen werden ſolle, in⸗ 
land eine Macht erſten Ranges entwickelte, daß die] Garantien, daß die Friedenspräliminarien bis dahin kriegskontributlon gezablt haben wird. Man ver- ſofern er ehrenvoll ſei; man müſſe das Land don der 
Völker Deutſchlands in Nord und Süd ſich mehr und von beiden Seiten unterzeichnet jein werben. Tiers ſichert übrigene, daß die Verhandlungen fortwährend | Verwüſtung des Krieges befrelen, die Rückkehr der 
mehr an einander ſchloſſen und die Bildung eines gefangenen Armee und ihrer Generale bewerkſtelligen, 
Staates erſtrebten, der, Frankreich gleich an Zahl und eine neue Truppe bilden; die geſtörte Ordnung ber- 


ſoll ſich auf das Arußerſte gegen die Herausgabe von een günstigen Verlauf nehmen, ſo daß die Unter ⸗ 
© . Metz geſtränbt und als Kompromiß die Schleifung e chnung der Friedens präliminarien ſpateſtens am Sonn · 
überlegen in wiſſenſchaftlicher und ſittlicher Tüchtig⸗ fielen, dit entlaſſenen Beamten wieder einſetzen oder 
keit, das letztere in Schatten zu ſtellen drohte. Der unwürdige entfernen, bie Bermaltungsräthe neu er⸗ 


der Feſtung vorgeſchlagen haben; indeſſen gilt es als das den 26. Februat zu Verſalles erfolgen wird. 
feſtſtehend, daß dies ſtarke Bollwerk in den Friedens Man ſchreibt dem „Staats⸗Auzeiger“ aus ben un 

ganze Einfluß, den Frankreich auf das zerſtückelte präliminarien an Deutſchland abgetreten wird. Daß Hauptquartieren in Berjailles 21. Februar: wählen, die vernichtenden Ausgaben beſeitigen, und 
Deutſchland und feine in Ablöſung begriffenen Glie-|die mit dem Reichskanzler gepflogenen Verhandlungen Die Stadt Paris verfehlt nicht, ſich für die] bene auch nicht die Finanzen, denen jo raſch nicht 
der bisher geübt hatte, drohte verloren zu gehen. ein greifbares Reſultat gehabt haben, geht daraus ausländiſche Hülfe, die ihr bel der Wiederverprovian- Ida helfen fei, jo doch wenigstens den Kredit wieder 
Deshalb raffte ſich Frankreich auf, deshalb rüſtete es hervor, daß unmittelbar nach der Konferenz Giaf kung zu Theil geworken, durch Dankſchreiben und aufrichten. Man müſſe die eingezogenen Mobilgar⸗ 
Jahre lang, despalb erklärte es den Krieg unt führte Bismarck ſich zum Kaiser begab, denſelben von bir fi krlenntlich zu erwiiſen. Dagezen hat es den wieder zu ihrer Beſchaftigung zurückkehren laſſen, 
in bis zur volligen Erſchöpfung ſeiner Kräfte mit für! u die unterbrochenen Wege und zerſtörten Brücken her⸗ 
wüthendem Grimme. ; ſtellen, den Arbeitern und Bauern wieder die Mög⸗ 

Frankreich war in den Augen der Franzoſen die 
erſte Macht der Welt, Deutſchland mußte ſich vor 
ihm beugen, das war der Sinn der uͤbermüthigen 
Zumuthung Napoleons an unſern König, als er 
einen Entſchuldigungsbrief von dieſem forderte. 
Frankreich war die erſte Macht, deshalb konnte es 
die derbe Antwort unſers Königs nicht vertragen, 
ſondern erklärte den Krieg. Frankreich mußte die 
erfie Macht der Welt bleiben, deshalb mußte es, da 
Deutſchland an Macht wuchs, auch an Macht wachſen 
und forderte entweder Belgien oder den Rhein. 
So kam es zum Kriege. Aber mit Gottes 
gnädiger Hülfe iſt es anders gekommen, als die 
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man ſich auf die Berathung derjenigen ®rnubfäge e 
einlaſſen, die Frankreich für feine künftige aſſung 
annehmen wolle. Die endgültige Entſcheidung der 4 
gouvernementalen Frage iſt damit alſo vorläufig ver⸗ 2 
ſchoben, keineswegs aber abgeſchloſſen worden. 93 
Durch umfaſſende Vor ſichtsmaßregeln, zu denen 4 
das Präfdium der Nationalverſammlung fi veran⸗ 1 
laßt ſah, hat das Acußere derſelben in den letzten 0 
Tagen einen ruhigeren Anſnich gewonnen. Da man 
bemerken mußte, daß die Nationalgarden, die anfangs 
mit der Aufrechthaltung der Ordnung in den Um⸗ 
gebungen des Theaterplatzes von Bordeaux betraut 
waren, ſich bei den Demonſtrationen gewiſſer Volks- 
llaſſen betheiligten, ſo iſt ſeit dem 16. Febr., einem 
Zeitpunkt, wo die geſchäftliche Leitung noch in den 
Händen des Alters präſtdenten, Benoiſt d'Azy, ruhte, 
der Schutz der Verſammlung den regulären Truppen 
übertragen worden. Seitdem ſind in der Nähe des 
Sitzungsgebäudes ſlärkere Truppenmaſſen, namentlich 
eine Abtheilung reitender Gendarmen, eine Abtheilung 
Lanciers, eine Abtheilung Küraſſiere und ein Linien- 
Regiment konſignirt, während Nationalgarden nur im 
Innern des Theaters deu Dienſt verrichten. Die 
Sitzungen ſelbſt tragen nach übercinſtimmenden Zeug- 
niſſen noch immer einen höchſt geräuſchvollen Charak- 


yier aus ſeblte, u 

Paris und ein Herr in Civil ſaßen. Die Audienz Beginn ſeiner Unterhandlungen in Berſailles um 
bei dem Kalſer dauerte ungefähr 10 Minnten und Ueberlaſſung eines größeren Quantums vor dieſem 
der Kaiſer ſoll das Oberhaupt der Republik höchſt] Verbrauchsartikel bat, erhielt von Allerhöchſter Stelle 
zuvorkommend empfangen haben. In dieſem Akt liegt 
zugleich eine offizielle Anerkennung der neuen frauzö⸗ 
ſiſchen Staatoform und die ſichere Bürgſchaft, daß] Preis zur Dispofition des Gouvernements der natio⸗ 
uns von dem Abſchluß des Friedens nur noch eine nalen Vertheidigung zu ſtellen, und das Gouverne⸗ 
ſehr kurze Spanne Zeit trennt. Allgemein erwartet] ment machte denn auch von dieſer Wohltgat zum gro⸗ 
man die Unterzeichnung des Friedensvertrages Sonn⸗ ßen Theile Gebrauch. 
ö abend, ſpäteſtene Sonntag, den 26. d., beim Ablaufe Die um Paris führende Demarkationslinie mußte 
Franzosen es träumten. Hraukreich ist geſchlagen, des erneuerten Waffenſtiuſtandee. Daß man auch in derartig gezogen werden, daß ſie durch mehrert grö⸗ 
ihr Kalſer und ſeine Heere figen gefangen in Deutſch⸗ den hohen Kreiſen auf eine baldige Blendigung des] ßere Ortſchaften vor der Stadt mitten hindurch läuft. 
land, die Herre, welche das republikaniſche Frankreich] Krieges rechnet, kann man aus dem Umſtaude er⸗ So fallen 4. B. von der Vorſtadt St. Denis die 
aus der Erde ſtampfte, fie find nach allen vier] kennen, daß der König von Würtemberg ſtündlich ev- nördlichen Quartiere in den preußiſchen, die ſüdlichen 
Winden zerſtreut, in Frankreich zerſchmettert, gefangen] wartet wird, um dem Einzuge der Truppen in Paris in den franzöſiſchen Rayon. Als die deutſchen Trup⸗ 
in Deutſchland, in der Schweiz interntrt. Der beizuwohnen. Außerdem find die Miniſterpraſidenten pen in St. Denis einrückten, waren die Vortäthe an 
Raub, den die Franzoſen uns Deutſchen in früheren] per ſüddeulſchen Staaten telegraphifch Hierher berufen Lebenemitteln gänzlich erſchöpft, und da Paris ſich 
Jahrhunderten abgenommen, iſt wieder zu Deutſchland worden, um ihre Namen unter das Friedens inſtru⸗] weigerte, die von den Deutſchen beſetzten Stadttheilt 
gebracht und aller Welt vor Augen geführt, daß] ment ſeßen zu können; der baterſche Minifterpräfivent| ferner zu verprorlauttren, jo war hier eine Bevölke⸗ 
nicht Frankreich, daß Deutſchland jetzt das erſte Land] Graf Brap wird bereits heute hier erwartet. Ueber rung don’ einigen Tauſend Seelen auf die Gnade 
der Erde iſt. den Tag des Einzuges unſerer Truppen iſt noch nichts der Deutſchen angewieſen. Se. Mazeſtät vollzogen 

Das iſt die Bedeutung dieſes gewaltigen Krie⸗] Definitioes beſtimmt, doch glaube ich melden zu kör⸗ einen Akt Kaiserlicher Huld, indem Allerböchſtdieſelben 
ges, das die Frucht biejes rutzmvollen Friedens, den nen, daß dieſer welthiſtoriſche Akt am 27. oder 28. befahlen, daß der Stadt 15,000 Portionen, nach 
und Gottes Gnade hat erringen laſſen. Deshalb] vor ſich gehen wird. Die einzelnen Korps werden dem reichlichen Maßſtab, der in der Armee üblich iſt, 
können und wollen wir uns auch von Herzen dieſesſich auf den elyſälſchen Feldern vereinigen, wo vom unentgeltlich dargereicht würden. 0 5 n 
Friedens freuen und Gott aus tieffler Seele unsern] Arc de Triomphe aus die große Revue vor den Au⸗ Die angeſeheneren Jourpale von Paris, die für ter au ſich, da die äußerſie Linke keine Gelegenheit 
Dank dafür bringen. Den gefallenen Brüdern aber, gen des Kaisers und ves Stabes fintifinben wird. Orknung und Friesen find,‘ zollen ſänmüſch der verſaunt, um die Drbuung au Rören und die Ma⸗ 
ihnen, die mit ihrem Lebensblute dieſen Sieg bezahlt Die Befiimmungen für die Rückreiſe des Kaiſers find | ſtaatsmanniſchen Klugheit, mit der Thing in der jorität durch perſönliche Angriffe zu beleidigen. Wie 
haben, wollen wir eine ſtille Thräne weihen und dahin geändert worden, daß derſelbe München und Sitzung ves 17. Februar die Kammer von einem in die Wabl des Prinzen von Jomville, den das De⸗ 
Gott bitten, daß er ihnen ein gnädiger Richter und Stuttgart nicht beſucht, ſondem in Karlerube eine feinen Folgen nicht zu überſehenden Zehlſchritt be⸗ partement la Manche zum Deputirten erwählt, jo it 
läbreicher Bater jei, der fie, die tapfern Kämpen für Zuſammenkunft der deutſchen Fünſten ſtattfiuden wird. wahrte, die Höfe Anerkennung. Die ſtenographt⸗ auch die des Prinzen von Aumale im Departement 
ihr irdijches Vaterland, aufnehme ins himmliſche Ba- Der Kaiſer wird in Karlsruhe ſich einen oder geil chen Berichte, die jetzt vorliegen, laſſen keinen Zwet⸗ Oiſe zurückgeſtellt worden. Prin? Zoinville befindet 
terland in die Mitte unſter Helden und jeiner Lie-] Tage aufhalten und alsdann ſofort die Heimreiſe nachffel, daß die Versammlung in Gefahr war, ſich von ſch im Bordeaux, hat aber bie Verſammlung, auch 
ben. Amen. 5 Berlin autreten; doch iſt es noch wahrſcheinlich, daß Empfindungen ſortteißen zu laſſen, die mit der rea⸗ bevor über ſeine Wahl eutſchieden wurdt, nicht be- 
tr der Kaiser vor feiner Rückkehr nach Deutſchlaud die len Lage der Dinge nieht in Einklang zu bringen ge- treten. Er wohut, wie Thiere, im Hotel de France. 
Schlachtfelder von Orleans und Rouen beſichligen weſen ſein würden. Der Verfaſſer der „Lettres| Die Stadt ist übrigens jo überfüllt, daß für die 
und die Truppen dort inſpiztren wird. Man glaubt, Girondines® — der beſten und unbefangenſten Be⸗ Deputirten, deren Zahl in der Stzung vom 20. d. 
daß das Hauptquartier im Staude fein wird, am richte, welche von Bordeaux aus nach Paris geſchrie⸗ mehr als 600 betrug, nur mit Mühe Unterkommen 
5, oder 6. Mürz ſpüteſiens von hier aufzubrechen. ben werden, — tbemerlt zu dem Vorfall, daß die geſchafft werden konnte, die Stadtverwaltung mußte 
Verſailles, 24. Februar. Nach den bie Kammer beinahe die Unbeſonnenheit begangen habe, die Abgeordneten bei den Bürgern zwangsweise ein- 
jezt getroffenen Bestimmungen werben die verſchiedenen das bekannte Wort Jules Javres: „keinen Zoll breit quartteren. Es iſt daher in Bordeaux vielfach davon 
Truppentpeile, die vor Paris liegen, am Montag den] Landes und keinen Stein von unſeren Festungen“ zu die Rede, daß bie Kammer nach Paris überſiedeln 
27. d. M. ihren feierlichen Einzug in der ſeindlichen] wiederholen. „Die Formel von Berrieres“ — heißt werde, ſobald die Verhandlungen in Verſailles zu 
Hauptſtadt halten. Als Ruhetag it für die Truppen es in jenem Bericht — „ſanktionirt von der Natio- | Briedenspräliminarien führen ſollten. Herr Thiers 
der 28. beflimmt, während der Kaiſer mit den Jür⸗ nalverſammlung! Das ift ſehr ſchön, es ifl errei- werde in dieſem Ball das „Palais Royal“ beziehen, 
ſten des Hauptquartiers und dem großen Stabe am fend, es iſt patriotiſch, aber ie if — unpraktlſch. das ein von Louis Philipp vor deſſen Thronbeſtet⸗ 
1. Mürz in Paris einziehen und daſelbſt die große] Keine Juuſton kaun Stich halten vor dem gegen- gung und zuletzt vom Prinzen Bonaparte bewohut 
in unjeen Händen vollſländig genügen, um etwaige] Revue über die Truppen abuchmen wird. Die ein- wärtigen Verhältniß der deutſchen und franzöſiſchen war, und deſſen Namen in „Palais National“ ver- 
Wiedergewinnungeverſuche des Elſaß von Seiten Srant- [zelnen Korps haben bereits Ordre zur Marſchbereit⸗J Streitkräfte.“ ändert werden ſoll. 
reiche wirkungslos zu machen. Fünf Millionen Ftcs. ſchaft erhalten und am heutigen Morgen ſind mehrere Das Blatt, dem dieſe Berichte zufließen, der Durch einen Brief, den ein Soldat der fran⸗ 
aljo 1¼ Milliarde Thaler, fol Orankrrich binnen 3 hiegimenter abmarſchirt, um ih in der Nähe von „National“, ein der neuen Regierung nabeflehenbes zöſſſcen Oſtarmte an das Joural „Le Sraugals“ 
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Vom Kriegsſchauplatz. 
Berlin, 27. Februar. Die geſtern zwiſchen 

5 und 6 Uhr in Verſailles abgeſchloſſenen Friedens⸗ 
präliminarien ſichern Deutſchland den Beſitz von Elſaß 
außer Belfort und von Deutſch-Lothringen mit Metz. 
Da Thiers letztere Jeſtung Frankreich nicht erhalten 
konnte, jo hat er wenigſtens das Zugeſtändniß zu er⸗ 
langen gewußt, daß Belfort, welches am ſtandhafteſten 
den deulſchen Heeren wiberfianben, zurückgegeben werde. 
Wenn auch dieſe Jeſtung den Zugang zum Elſaß. be⸗ 
herrſcht, jo verliert fie doch bedeutend an ihrer Wich⸗ 
tigkeit, da Neu-Breiſach, Schlettſtadt und Straßburg 
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werden die deutſchen Truppen den Mont Valörien] geſtern unterzeichnet. In Betreff der Veröffentlichung 
bis zur vollſtändigen Bezahlung der Kriegskoſten be- des Inhalts wurde der franzöſiſchen Regierung die 
ſetzt halten. — Die Freunde der Prinzen von Dr-| Initiative überlaſſen. 
leans ſetzen ihre Anſtrengungen fort, um dieſelben zu Paris, 26. Februar. Der ſchweizeriſche Ge⸗ 
bewegen, das Land zu verlaſſen. ſandte, Dr. Kern, hat heute Thiers ſein Beglaubi⸗ 

Bordeaux, 25. Februar. Wie verſichert wird, gungsſchreiben überreicht. Die Sterblichkett nimmt 
ſoll die neue von der Regierung vorgelegte Militär- fortwährend ab, an den Blattern ſtarben in der letz⸗ 
Reorganiſation auf folgender Baſts ausgeführt wer⸗Iten Woche etwa 200 Menſchen. — Lebensmittel find 
den: Die ganze bisher beſtehende Armee wird aufge⸗im Ueberfluß vorhanden. — Mehrere Blätter zeigen 
löſt. Die Ofſftziere der regulären Armee aller Grade an, daß fie während der Zeit der Beſetzung der Stadt 
können nur nach ſtattgehabter Prüfung ihre Stellun⸗ 
gen wieder erhalten. Die Altersklaſſe von 1871 
bildet den Kern der neuen Armee. Das Avancement 
findet nicht mehr nach Anciennetät ſtatt. Alle Grade, 
vom höchſten bis zum niedrigſten, können nur nach 
öffentlichem Examen erlangt werden. Alle Militär- 
ſchulen werden in die Uebungslager verlegt. Auch 
wird eine vollſtändige Reorganſſation der Verwaltung 
beabſichtigt, welche darin beſteht, das bisherige Syſtem 
zu vereinfachen, die Sinecuren abzuſchaffen, die An⸗ 
zahl der Beamten zu reduziren. 

Bordeaux, 26. Februar. Die Ruhe in der 
Stadt iſt nicht einen Augenblick unterbrochen worden. 
Die Nationalverſammlung wird heute keine Sitzung 
halten. Die geſammte Bordeleſer Preſſe klagt über 
die Härte der preußiſchen Friedens bedingungen, fo 
weit dieſe bis jetzt bekannt geworden, aber auch alle 
Journale rathen zur Annahme. Troſt ſei nur in 
der Zukunft zu ſuchen. 

Dieppe, 25. Februar. Der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen hier und Paris wird von morgen ab wieder 
hergeſtellt jein, und zwar werden zwei Züge täglich 
von Paris kommen und dorthin abgehen. 

Florenz, 27. Februar. Wie aus Rom ge- 
meldet wird, ſoll Cochin zum franzöſiſchen Geſandten 
am päpſtlichen Hofe deſignirt werden. — Die Ver⸗ 
handlungen in der tuneſiſchen Frage dauern fort. 

— Die Königin von Spanten wird demnächſt 
ihre Reiſe nach Madrid fortſetzen. — Nach hier ein⸗ 
getroffenen Mittheilungen aus Rom iſt während det 
Abweſenheit des norddeutſchen Geſandten, v. Arnim, 
der baieriſche Geſandte, Graf Tauffkirchen, beauftragt, 
deſſen Geſchäfte wahrzunehmen. 


* 
geſchrieben hat, iſt die Aufmerkſamkeit noch einmal] man anfangs geglaubt hat; die Orleaniſten haben 
auf das Schickſal der verloren gegangenen Fahne des bis jetzt ſich noch nicht ganz für jene oder die Re⸗ 
61. Regiments gelenkt worden. Wir berichteten, daß publik entſchieden, die orleaniſtiſchen Prinzen ſogar, 
dieſe Fahne nicht erobert, ſondern unter den Leichen Dank der Heiligkeit des Herrn Thiers, noch nicht ein- 
preußiſcher Soldaten und unter Schwerverwundeten |mal ihren Sitz in der Verſammlung einzunehmen ge⸗ 
gefunden wurde. Der Finder war ein franzöſiſcher[ wagt. — Der Bundesrath des deutſchen Reiches hatte 
Soldat. Als der jüngere Garibaldi von der Sache eine Kommiſſton mit der Ausarbeitung einer Ge⸗ 
erfuhr, wünſchte er die leichten Spiels erworbene Tro⸗ ſchäftsordnung beauftragt; der Entwurf für eint 
phäe in ſeinen Beſitz zu bringen. Er bot dem fran - ſolche if nun, an die Bundesverfaſſung ſich anleh⸗ 
zöſiſchen Soldaten 200 Franken und eine Stellung nend, fertig geſtellt worden; derſelbe ſtellt die Mit- 
als Ofſtzier bei dem Montirungsweſen, wenn er die gliederzahl der acht Ausſchüſſe feſt und beſtimmt deren 
Fahne den Italſenern überlaſſe. Der Franzoſe wies fünf für den Ausſchuß für Seeweſen und für den 
dieſen Antrag entrüſtet zurück und berichtete die ganze für auswärtige Angelegenheiten, für alle anderen aber, 
Angelegenheit dem franzöſtſchen Journal, von dem ſie]Landheer und Feſtungen, Zoll und Steuer, Juſtiz 
veröffentlicht worden iſt. ac. je ſieben Mitglieder. — Zur Mitwirkung bei 

— In der „A. A. Z.“ finden wir heute die Ausführung des Armengeſetzes ſoll die Einberufung 
erſten näheren Mittheilungen über den Selbſtmord⸗ der Provinzial -Landtage vorausſichtlich gleich nach 
verſuch des Generals Bourbaki. Der Bericht datirt Schluß des Reichstages, alſo noch im Laufe des 
aus Morges (Ct. du Vaud) 15. Februar und be- Frühjahrs, erfolgen. — Dem Central-Comité der 
ruht auf Angaben eines Adjutanten des Generals. deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter 
Es heißt in demſelben: und erkranker Krieger, welches bereits damit beginnt, 

Nach den verſchiedenen unglücklichen Gefechten, ſeine Auflöſung außer in vier größeren Hauptdepots 
die Bourbakt der Armer des Generals von Werder vorzubereiten, find ſchließlich wiederum nicht anbedeu⸗ 
geliefert, und denen zufolge er fi nach Beſangon tende Geldſendungen zugefloſſen: jo 1500 Thlr. als 
zurückzog, ſah er nun auch durch den General von dritte Rate einer Haus kollekte in Mecklenburg ⸗Stre⸗ 
Manteuffel ſeine Rückzugslinte abgeſchnitten. Der litz, 3350 Thlr. als Sammlung im Herzogthum 
unglückliche Feldherr hatte bei dieſer Gelegenheit aus⸗Sachſen-Meiningen, 2000 Thlr. aus Schwarzburg⸗ 
gerufen: „Wenn mir ein Unglück zuſtoßen ſollte, ſo Rudolstadt, 628 Thlr. aus Singapore, 974 Thlr. 
ernenne ich hiermit den General Clinchant zu meinem als 24. Gabe der Deutſchen in St. Petersburg, 
Nachfolger!“ Zur Verzweiflung getrieben durch den 1000 Pfd. Sterling von dem deutſchen Klub in 
elenden Zuſtand und die ſchlechte Verpflegung Mount Gambier in Südauſtralien, 28 Pfd. Sterling 
ſeines Heeres und durch die widerſprechenden aus St. Jago, 2968 Thlr. aus Nokuhama, 2994 
und unvernünftigen Depeſchen, die er täglich von Thlr. von den Kreisvereinen des Herzogtums An⸗ 
Gambetta erhielt, wie man es von einem zum Kriegs-Ihalt, darunter 2000 Thlr. vom Herzoge, und 800 
miniſter gemachten Advokaten wohl kaum anders er-[Thlr. aus dem Kreiſe Nieder⸗Barnim. — Der Bice- 
warten konnte, befand er ſich in einem Seelenzuſtande, König von Egypten hat in Kairo eine Opernvor⸗ 
der das Schlimmſte befürchten ließ. Deshalb hatten ſſtellung zum Beſten der Verwundeten beider kriegfüh⸗ 
auch die Offiziere feines Generalſtabs jo viel wie] renden Theile befohlen, und iſt der halbe Gewinn 
möglich feine Waffen zu entfernen geſucht. Freitag, einer dabei veranſtalteten Sammlung von 59,882 
den 27. Jannar, empfing er wiederholt einen Brief Francs hierher eingeſendet worden. 
von Gambetta, in dem augedeutet ward, daß man Berlin, 26. Februar. Durch Kaiſerliche Ver⸗ 
ihn, wie bereits einige der übrigen Generale, für ordnung vom 14. d M. iſt der Zuſammentritt des 
einen Verräther hielt. „Man vergißt zu Bordeaux“, [Reichstages vom 9. auf den 16. März verſchoben. 
jagte er, das Papier in feiner vor Aufregung beben⸗ Thorn, 27. Februar. Heute Vormittags hat 
den Hand zerknittternd, „daß ich in dieſer Armee von ſſich das Eis auf der Weichſel in Bewegung geſetzt. 
80,000 Mann nur 30,900 Soldaten habe, die übrigen Das mittlere Dritttheil der über den Fluß führenden 
find unbrauchbar!“ Er ſchickte die Offiziere ſeines Stabes Brücke ift vollſtändig zerſtört. 
mit verſchiedenen Depeſchen und unter allerlei Vor⸗ München, 27. Februar. Sicherem Vernehmen 
wänden fort, nur Herr v. K., der eben ſehr ermüdet nach wird der Kronprinz von Preußen nach dem 
von einer Sendung zurückgekehrt war, blieb im Vor⸗Friedensſchluß hierher kommen, um das ihm über⸗ 
zimmer. Bourbaki ging in das Zimmer eines der tragene Kommando über die baieriſchen Truppen in 
abweſenden Herren, nahm dort eine geladene Piftolefdie Hände des Königs zurückzugeben. 
und verbarg ſie unter ſeinem Kopfkiſſen. Gegen Ausland. 

Abend ſchrieb er mehrere Briefe, und war noch mit Wien, 27. Februar. Die Partei der Deutſch⸗ 
dem Ordnen einiger Papiere beſchäftigt, als der Ober⸗ Nationalen hielt hier geſtern im Saale der Handels⸗ 
ſtabsarzt eintrat. Sie nahmen beide am Kamin Platz akademie eine Verſammlung ab, an welcher gegen 
| und ſprachen eine Weile zuſammen. Der Doktor, [300 Perſonen, darunter mehrere Reichsrathsabgeord⸗ 
welcher den General ſehr aufgeregt fand, rieth ihm, nete, Theil nahmen. Göllerich aus Wels referirt 
? ſich einige Stunden Schlafs zu gönnen. „Sie haben füber die Stellung Oeſterreichs zum neuen dentſchen 
| Recht, Doktor; und Sie, wollen Sie nicht auch die] Reiche. Derſelbe ſchlägt eine Reſolution dahin vor, 
Ruhe ſuchen?“ — „Wenn Sie mir erlauben, mein daß man die Errungenſchaft der deutſchen Einheit 
General, jo bleibe ich hier am Feuer fipen.“ — freudig begrüße und in derſelben keine Gefährdung 
Bourbaki legte ſich zu Bette und zog die Vorhänge der öͤſterreichiſchen Intereſſen erblicke, ſondern viel⸗ 
desſelben zu. Gleich darauf hörte der Arzt einen mehr die Beziehungen zu Deutſchland durch ein inniges 
Schuß; er ſprang entſetzt auf und lief zu dem Bette, Bündniß mit demſelben auf völkerrechtlichem Gebiete 
deſſen Vorhänge er auseinander riß. „Es iſt mir ſerhalſen und befeſtigen wolle. Die Reſolution wird 
leider nicht gelungen, mich zu tödten“, ſagte Bour⸗Tohne Debatte augenommen. 

bakt, der keinen Augenblick ſein Bewußtſein verlor. Bruͤſſel, 25. Februar. Dem hieſigen „Vureau 
Er hatte beim Abfeuern der Piſtole den Arm auf [Havas⸗Boullier-Reuter“ wird aus Paris vom 25. d 
den Rand des Bettes aufgeſtützt, und die Mündung Abends gemeldet: Der Friede iſt geſichert. Thiers, 
der Waffe gegen ſeine Schläfe gedrückt, aber die Favre und die 15 Friedenskommiſſäre haben die Frie- 
Kugel, anſtatt unmittelbar die Schläfe zu treffen, densbedingungen angenommen. Die Kriegs koſten⸗ 
war einige Zoll auswendig am Kopfe hinaufgeſchnellt Entſchädigung ſoll 5 Milliarden Francs betragen. 
und dann oben in den Kopf eingedrungen. Herr] Ein Theil des okkupirten Gebietes ſowie die Feſtun⸗ 
v. X., der ſogleich herbeigerilt war, erhielt vom Ge- gen, namentlich auch Sedan, bleiben von den Deut⸗ 
neral den Auftrag, Madame Bourbakt von Bordeaux ſchen beſetzt bis nach Erfüllung der Friedens bedin⸗ 
abzuholen und fie nach Beſangon zu geleiten. In gungen. Die deutſche Armee wird am Montag in 
Bordeaux angekommen, hörte der Adjutant, daß die [Paris einziehen und namentlich den zwiſchen dem 
Generalin bereits abgereiſt ſei. Herr v. X. wollte Triumphbogen und der Place de la Concorpe bele⸗ 
4 nach Beſangon zurückkehren, wo er feine Waffen, genen Stadttheil beſezen. Die Friedenspräliminarten 
feine Pferde und ſein Gepäck gelaſſen, da er die Reiſef werden unterzeichnet, ſobald die Nationalverſammlung 
in Civil gemacht hatte; er kam zu ſpät, Beſangon fin Bordeaux die Frledeusbedingungen ratiſizirt ha⸗ 

war ſchon von den Preußen umzingelt! ben wird. 
— Paris, 25. Februar. Wie der amtliche Ver⸗ 
Deutſchland. ſailler „Moniteur“ vom heutigen Tage meldet, find 

* Berlin, 27. Februar. Ein Berliner Kor- bis jetzt 602 Feldgeſchütze der Pariſer Armee abge⸗ 
reſpondent der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ liefert, während ſich in den Forts 1357 Kanonen 
berichtet derſelben, daß die Wahl Thiers zum Chef vorgefunden haben. Sämmtliche Geſchüße find in 
der Exekutivgewalt in Frankreich hier ſehr unange⸗ vollkommen brauchbarem Zuſtande. Daoſelbe amtliche 
nehm berührt habe. Es muß das als entſchieden Blatt erinnert daran, daß es ſchon zu verſchiedenen 
tretgümlich bezeichnet und als ein Beweis dafür an- Malen und namentlich in ſeiner Nummer vom 18. 
geſeben werden, daß jener Korreſpondent von der d. Mts. das zügelloſe Verhalten der Pariſer Preſſe 
Stimmung bieſiger maßgebender Kreiſe ſehr ſchlecht gegenüber der vor den Thoren der Stadt ſich befin- 
unterrichtet iſt. Im Gegentheile wird hier wie im denden fiegreichen Armet gerügt habe. Wir haben, 
Hauptquartlere die Wendung der Dinge jeit den fran fährt das Blatt fort, auch darauf hingewieſen, daß 
zoͤſſchen Wahlen als eint möglichſt befriedigende be- nur die Bejepung der Stadt ſeltens der deutſchen 
trachtet, und iſt man der Anſicht, daß im Augen- Truppen ein wirkſames Mittel ſein werde, um den 
blicke die Herren Thiers und Favre vielleicht die aller⸗ Lügen, der Uebertreibung und den zügelloſen Angriffen 
geeigneteſten Unterhändler] find, da beide genügend dieſer Blätter ein Ende zu machen. Heute kennen 
über die Lage ihres Landes unterrichtet, um ſich nicht dieſe Journale in ihren Verleumdungen keine Gren⸗ 
zu falſchen und ungerechtfertigten Forderungen zu ver⸗ zen mehr. Wir finden ſogar unter Anderem im 
fieigen. Herr Thiers hat übrigens durch ſeine Kund⸗ „Figaro“ ein Feuilleton, in welchem ſowohl die deut- 
gebung in der National-Verſammlung ſein Programm ſchen Truppen als auch die Offiziere gemeiner Ver⸗ 
ebenjo unzweideutig wie freimäthig und muthig dar- brechen angeklagt werden, nämlich des Diebſtahls und 
gelegt, daß die hier bezüglich der Situation gebegten der Plünderung. Und dieſes Verhalten hat alle 
Hoffnungen ſchon dadurch ſich zu verwirklichen be- von franzöſiſcher Seite gemachten Vorſtellungen gegen 
gonnen haben. In der National-Berjammlung ſind den Einzug vereitelt. Der Einzug iſt jeßt unver⸗ 
übrigens die Legzitimiſten doch ſtärker vertreten, wie meidlich. — Dem „Journal de Bordeaux“ zufolge 


Die Journale geben der Bevölkerung den Rath, ſich 
während des Einzuges der Deutſchen ſtillſchweigend 
zu verhallen und in ihren Häuſern einzuſchließen. 

— Die Stadt erhält mehr und mehr ihr frü⸗ 
heres Anſehen wieder. Auch die Flaker zeigen ſich 
wieder, wenn auch noch nicht in der früheren Anzahl. 
Ein Theil der Theater hat die Vorſtellungen wieder 
eröffnet. Die Mortalitatsziffer ſank in letzter Woche 
bis auf 4000 Fälle. 

Bordeaux, 27. Februar. Thiers und Picard 
werden heute Abend hier erwartet. Die National- 
Verſammlung hält heute keine Sitzung. 

London, 27. Februar. Die heutigen Journale 
rügen ohne Ausnahme die Härte der Friedensbedin⸗ 
gungen, prognoſtiziren neue Kriege und ſagen, nur 
die Berichte der franzöſtſchen Oberkommandanten, daß 
augenblicklich Widerſtand unmöglich jet, hätten die 
Frſedenskommiſſton zur Nachgiebigkeit beſtimmt. Die 
Aeußerungen der Blätter verrathen deutlich den Aerger 
darüber, daß England bei den Friedeneverhandlungen 
ganz ignorirt worden iſt. 

Kopenhagen, 27. Februar. Der frühere Mi⸗ 
niſterpräſident, Biſchof Monrad, der nach dem Krieg 
von 1864 nach Auſtralſen aus wanderte, iſt zum 
Biſchof von Laaland und Falſter ernannt worden. — 
Der bisherige Geſandte Däntmarks in Paris, Graf 
Moltke, iſt beurlaubt worden, an ſeiner Stelle iſt der 
Regierungskanzliſt Haxthauſen zum Vorſtan d der Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris ernannt worden. 


Propinzielles. 
Stettin, 28. Februar. Nach dem geſtrigen 

London, 27. Februar. Der „Times“ zufolge] Eingange der offiziellen Depeſche über die erfolgte 
hat Thiers auch den Vorſchlag gemacht, Frankreich] Unterzeichnung der Friedenspräliminarien prangten 
ſolle Luxemburg erwerben und es zur Entſchädigung]ſehr bald ſämmtliche öffentliche ſowie zahlreiche Pri⸗ 
für Metz an Deutſchland abtreten. — „Morning-|vatgebäude und die im Hafen liegenden Fahrzeuge im 
Poſt“ dementirt die angebliche Fuſton der Legitimiſten]feſtlich en Flaggenſchmucke; in den belebten Straßen 
und Orleaniſten. — „Daily News“ will wiſſen, daß] der Stadt herrſchte die freudigſte Aufregung und viel- 
Graf Daru den ihm angebotenen Botſchaſterpoſten fach wurden Veranſtaltungen zu einer glänzenden 
abgelehnt habe. i Illumination getroffen. Im Laufe des Nachmittags 

— Dem „Daily Telegraph“ wird aus Ver⸗ 
ſailles gemeldet: Kater Wilhelm wird im Palais 
de Bourbon ein Dejeuner einnehmen und voraus ſicht⸗ 
lich am nächſten Sonnabend die Rückreiſe nach Berlin 
antreten. Der Triumpheinzug in Berlin wird ver⸗ 
ſchoben bis nach Ablauf einer in ganz Deutſchland 
für die im Kriege Gefallenen beabſichtigten ſechs⸗ 
wöchentlichen Trauer. 

Madrid, 25. Februar. Nach einem hier ein- 
gegangenen Telegramm des ſpaniſchen Konſuls aus 
Alexandrien war das Ultimatum der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung daſelbſt angekommen, die Antwort des Vice⸗ 
königs jedoch noch nicht bekannt. Die Vertreter 
mehrerer Machte hatten ihre Vermittelung angeboten. 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 27. Januar. In Folge der 
Nachricht von der Unterzeichnung der Friedenspräli⸗ 
minarien hat die Stadt auf das Prächtigſte geſlaggt, 
die Straßen find von einer zahlreichen, freudig erreg⸗ 
ten Menſchenmenge belebt. 

Hamburg, 27. Februar. Anläßlich der Nach⸗ 
richt von der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien 
iſt die Stadt auf das Feſtlichſte geflaggt. Eine zahl⸗ 
reiche, freudig bewegte Menſchenmenge durchzieht die 
Straßen. f 

Darmſtadt, 27. Februar. Am Schluß der 
heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer verlieſt der 
Präſident Buff das Telegramm über die Friedens⸗ 
präliminarten und bringt darauf ein Hoch auf den 
deutſchen Kalſer und das deutſche Reich aus, in wel⸗ 
ches die Verſammlung begeiſtert einſtimmt. 

München, 27. Februar. Dem Könige iſt fol⸗ 
gendes Telegramm Seitens des deutſchen Kaiſers zu⸗ 
gegangen: „Verſailles, 27. Februar, 10 Uhr 55 
Minuten Vormittags. Mit dankerfülltem Herzen 
gegen die Vorſehung zeige ich Ihnen an, daß geſtern 
Nachmittaz die Friedens-Präliminarien hier unter- 
zeichnet worden find, auf welche der Eiſaß aber ohne 
Belfort, Deutſch-Lothringen mit Metz an Deutſchland 
abgelreten worden find, 5 Milliarden gezahlt werden 
und Theile Frankreichs beſetzt bleiben bis zur Abzah⸗ 
lung dieſer Summe. Paris wird theilweiſe bejept. 
Wenn die Ratification in Bordeaux erfolgt, ſo ſtehen 
wir am Ende dieſes glorreichen aber auch blutigen 
Krieges, der uns mit Srivolität ohne Gleichen auf⸗ 
gezwungen wurde und an dem Ihre Truppen jo 
ehrenvollen Antheil nahmen. Möge Deutſchlands 
Größe ſich nur in Frieden conſolidiren. Wilhelm.“ 

Brüſſel, 27. Februar. „Etoile Belge“ meldet, 
daß zufolge einer Verordnung vom 23. d. den im 
Lande befindlichen proteſtantiſchen Kirchen und israe⸗ 
litiſchen Kultusgemeinden das Recht der juriſtiſchen 
Derjon für ewige Zeiten verliehen worden ſei. 

Verſailles, 27. Februar. Die Friedenspräli⸗ 
minarien find zwiſchen dem Grafen Bismarck, Thiers 
und Favre am 24. d. zu Stande gekommen und 


| 
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Abſicht liege, eine allgemeine Illumination erſt 
nach dem Eingange der Genehmigung der Friedens- 
bedingungen Seitens der franzöſiſchen National⸗Ver⸗ 
ſammlung, alſo nach Verkündigung des definitiven 
Friedensſchluſſes, zu veranſtalten und wurde des⸗ 
halb auch in den Kreiſen der Einwohnerſchaft zu 
Gunſten der Allgemeinheit von derſelben umſomehr 
Abſtand genommen, als wie das Abends eingelretene 
unfreundliche Regenwetter die Illumination doch weſent⸗ 
lich geſtört haben würde. 

E Dem bet dem Sturme auf Champigny ver⸗ 
wundeten einjährigen Freiwilligen Emil Schmidt, 
einem Sohn des hieſigen Kaufmanns Jul. Schmidt, 
iſt das eiſerne Kreuz verliehen. 

— Die „pommerſche Hppotheken-Aktien⸗Bank“ 
wird pro 1870 eine Dividende von 8 pet. geben. 

— Die hieſige Königliche Polizel⸗Direktion hat 
die neu revidirte Baupoltzei⸗Ordnung vom 15. Fe⸗ 
bruar, ferner eine Polizeiverordnung von demſelben 
Tage, betr. die in Holz arbeitenden Profeſſtoniſten, 
und endlich eine Verordnung wegen der bis 1. Januar 
1875 zu beſeltigenden Kellerhälſe, Rampen und Frei⸗ 
treppen nunmehr publizirt, auf welche Verordnungen 
wir noch beſonders aufmerkſam machen. 

— Nach elnem jüngſt ergangenen Erkenntniß 
des Königlichen Ober-Tribu als ift das „Aufſuchen 
von Waarenbeſiellungen bei Nicht-Gewerbtreibenden 
ohne Gewerbeſchein“ nach Erlaß der Bundes ⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung als Gewerbeſteuer⸗Vergehen zu beſtrafen. 

— In Folge des anhaltenden Thauwetters 
haben wir ſeit heute früh nicht nur im inneren Ha⸗ 
fen ſtellenweiſe vollſtändig offenes Waſſer, ſondern es 
ſteht auch zu erwarten, daß die Fahrt nach Swine⸗ 
münde binnen kurzer Zeit fret ſein wird, indem der 
dortige Hafen und der Swineſtrom bis unterhalb der 
Lebbiner Berge, ebenſo das Haff und Papenwaſſer 
bereits an mehreren Stellen eisfrei if. 

— In der verfloſſenen Nacht um 12%, Uhr 
gingen etwa 1200 Mann Erſaßtruppen verſchledener 
Waffengattungen des pommerſchen Armeckorps mit⸗ 
telſt Extrazuges von hier nach dem Kriege ſchau⸗ 
platze ab. 

— Ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöͤ⸗ 
riger, etwa 40 bis 50 Jahre alter, gänzlich unbe⸗ 
kannter, nur dürftig bekleideter Mann, welcher geſtern 
Nachmittag auf dem Jacobi⸗Kirchhofe, von heftigen 
Krämpfen befallen, umſiel, wurde in ein benachbartes 
Haus gebracht, woſelbſt er kurz nachher verſtarb. 

— In der Woche von Freitag, den 17. Febr., 
bis Donnerſtag, den 23. Februar incl., find nach amt 
lichem Berichte geſtorben 43 männliche und 24 weib⸗ 
liche, Summa 67. Todtgeboren 1 männliche, 1 weib⸗ 
liche, Summa 2. Davon waren 20 in dem Alter unter 
1 Jahr, 19 von 1— 5 Jahren, 1 von 6— 10, 2 von 
11-20, 4 von 21 30, 9 von 31 — 50, 9 von 
51-70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Geſtorben find 


durch die deutſchen Truppen nicht erſcheinen werden. 


erfuhr man indeſſen, daß es offizieller Seits in der 


an Lebensjchwäce bald nach der Geburt 2, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 7, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 2, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 4, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 16, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 2, Wochenbett⸗ 
fieber 0, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 1, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 6, Krebskrankheiten 1, Organiſche Herz⸗ 
krankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 11, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 4, Gehirnkrankheiten 
7, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 2, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle O0. — Die mittlere Tagestemperatur 
war + 3, die höchſte + 6, die niedrigſte + 1. 

— Aus Belgard ſchreibt man der „Ztg. f. 
P.“: „Hiermit mache ich in Folge eingezogener Er⸗ 
kundigungen die Mittheilung, daß es den Bemühun⸗ 
gen Colbergs und Belgards nicht gelungen iſt 
der Baugeſellſchaft, die unter dem Namen „Pommer- 
ſche Centralbahn“ ſich gebildet hat, durch den Han⸗ 
delsminiſter bei Ertheilung der Konzeſſton die gleich 
zeitige Verpflichtung des Baues einer Eiſenbahn von 
Belgard bis Neuſtettin aufzuerlegen, wie dies im In⸗ 
tereſſe der Provinz zu wünſchen geweſen wäre. Die 
Geſellſchaft hat einfach eine Konzeſſion zum Bau einer 
Bahn von Wangerin über Neuſtettin nach Conig er- 
halten, und find jomit der Colberger Hafen und die 
nördlich zu dieſer Bahn gelegenen Theile der Pro- 
vinz von dem Weltverkehr und dem Aufſchwung, den 
dieſelbe durch die Wangerin-Conitzer Bahn in An- 
ſchluß an die Bahn nach Königsberg und Petersburg 
naturgemäß erfahren muß, abgeſchnitten und auf ſich 
ſelber angewieſen, was im Intereſſe unſerer Heimath⸗ 
provinz nur tief zu beklagen iſt.“ 

Stralsund, 26. Februar. Zu den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen werden von beiden Seiten große 
Anſtrengungen gemacht, ihre aufgeſtellten Kandidaten 
durchzubringen. Die liberale Partei ſtellt den hieſigen 
Kreisrichter Wendorf auf, die minifterielle den Re⸗ 
gierungs-Präſidenten Graf Behr⸗Negendank, nach dem 
Fürſten zu Putbus der reichſte Grundbeſitzer Neuvor⸗ 
pommerns. Beide vorgeſchlagene Kandidaten find ſehr 


ehrenvolle Männer, die ſich der allgemeinen Achtung 
ihrer Mitbürger erfreuen. Höchſt wahrſcheinlich wird 
jedoch der von konſervativer Seite aufgeſtellte Kan⸗ 
didat den Sieg davon tragen. Nach dem Stand⸗ 
punkt der Parteiftellung in Neuvorpommern iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß der Kandidat der liberalen 
Partei in Stralſund und einigen anderen Städten 
die größte Anzahl Stimmen erhalten wird. Allein 
die Landbewohner, welche hier den weitaus größten 
Ausſchlag geben, haben ſich bei den Wahlen der libe⸗ 
ralen Partei ab- und der miniſteriellen ſeit dem Jahre 
1866 entſchieden zugewendet. 
Schivelbein, 27. Februar. Im Wahl- 
kreiſe Schivelbein⸗Dramburg⸗Belgard find bis jetzt drei 
Wahlkandidaten zum Reichstage in Vorſchlag gebracht 
worden: 1) Der Ober⸗-Präſtdent a. D. v. Kleiſt⸗ 
Retzow, 2) der Landrath und Dr. jur. Freiherr v. 
d. Goltz auf Kreitzig, 3) der Landrath v. Knebel⸗ 
Doeberitz auf Dalow. Der Erſte gehört der kirch⸗ 
lich⸗konſervativen, der Zweite der freikonſervativen und 
der Dritte der alt⸗konſervativen Richtung an. Herr 
v. Kleiſt war Vice⸗Präſident der letzten außerordent⸗ 
lichen pommerſchen Provinzial⸗Spnode und iſt im 
Kreiſe Belgard angeſeſſen, wo er, wie man hört, viele 
Anhänger zählt; Herr v. Knebel iſt Landrath des 
Dramburger Kreiſes, wie Freiherr v. d. Goltz des 
Schivelbeiner Kreiſes. Der Letztere nimmt in reli⸗ 
giöſen Fragen eine freiere Stellung ein, indem er ſich 
für Civil⸗Ehe und Civilſtandsregiſter ausgeſprochen 
hat. Da aller Vorausſicht nach jeder Kreis für ſei⸗ 
nen Kandidaten zumeiſt ſtimmen wird, ſo iſt eine 
engere Wahl unausbleiblich. Vom konſervativen Cen⸗ 
tral⸗Wahlausſchuß in Berlin wird wegen ſeiner her⸗ 
vorragenden Begabung Kleiſt⸗Retzow empfohlen. — 
Unſer landwirthſchaftlicher Zweigverein entfaltet nach 
wie vor eine recht erfreuliche Thätigkeit, obwohl viele 
der Mitglieder zur Fahne einberufen wurden. Die 
Thätigkeit der einzelnen Vereine der pommerſchen öko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft erlangt jetzt eine größere Pu⸗ 
blizität dadurch, daß ſämmtliche Protokolle in dem 
Organe dieſer Geſellſchaft, das unter Redaktion des 
General⸗Sekretär Profeſſor Dr. Birner in Regen⸗ 
walde erſcheint, zum Abdruck gelangen. Die oft in- 
tereſſanten und für die Landwicthſchaft werthvollen 


— k. 


Familien⸗Nach richten. 


Verlobt: Fräul. Albert. Koreucke mit Herrn Eduard 


von mindeſteus 100 Centnern auf einen Frachtbrief auf 
1 A pro Eentrer und Meile nebſt einer 
bühr von 1 % für 100 Centner und 2 1 pro 


e | 


tr. 
Pauli (Stettin). — Aufladekoſten, wenn das Aufladen durch die Aufgaseflatiem | 
Geftorber! Reſtaurateur Carl Perrey (Stettin). — bewirkt wird, ermäßigt. | 
Schiffer Fr. Schattſchueider (Stettin). — Fran Henr. Derartige Sendungen müſſen jedoch im Frachtbriefe 
Behrendt geb. Schulz (Stettin). — Wwe. Gallert ausdrücklich als Saatgut deklarirt und von dem Centrel⸗ 
(Stettin). Bezugs Comité, bezieh angsweiſe im Auftrage deſſelben 
unter der Adteſſe von Gensoſſenſchaften zum gemeinſchaft⸗ 


li ö i8-, im 

Bekanntmachung. iz u eren eee 

Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Verein für Rheinprengen und feine Lokal ⸗Abtheilungs⸗ 
EN 


Direktionen zur Vrrfenbang gelangen. 
Die fpeciellen Tarifſätze find in unſeren Güter⸗Expe⸗ 
ditionen einzuſehen. ee 


Stettin, den 24. Februar 1871. 
Direktorium 


Vom 25. d. Mts. ab bis zum 1. Juli d. J. haben 
wir für unſere Bahnen die Fracht für nach dir Rhein ⸗ 
provinz (exel. des Regierungsbezirks Düffelborf und dem 
Oldenburgiſchen Fürſtenthum [Birkenfeld beſtimmte Sen ⸗ 


dungen von Saatgetreide und Hülſen fruchten bei Aufgabe Stein. 


Zenke. 


der Berlin Sietürer Eijenbaßngefelfchaft, 


Verhandlungen gelangen ſo zur allgemeinſten Brand 


niß der Landwirthe Pommerns, zumal Vereinsmit⸗ 
glieder die Zeitſchrift gratis und fran:o zugeſandt er 
halten. In der letzten Sitzung des Vereins am 8. 
d. M. war Profeſſor Birner hier anweſend und ſprach 


ſehr eingehend über Ackerchemie, ſpeziell über die Wir- | 


kung künſtlicher Dünger auf verſchiedene Bodenarten 
und Früchte. 


Vermiſchtes 
— Große Unruhe und Beſorgniß herrſchte wäh⸗ 
rend der letzten Wochen in der Nachbarſchaft der 
nordweſtlichen Vorſtädte Londons wegen eines Bären, 
der an einem von Freunden des Sport vielbeſuchten 
Vergnügungslokal dieſer Gegend in einem Zwinger 
lange ein ſtilles und beſchauliches Daſein geführt — 


aber plötzlich, vermuthlich in einem Anfalle von Frei⸗ b. 


heitsdrang, ſeine Kette gebrochen und das Weite ge⸗ 
ſucht batte. Bei dunkler Nacht begegnete Meiſter 
Braun einem gelangweilten Polizeikonſtabler, der die 
Umriſſe und die Bewegungen des Flüchtlings wegen 
der Finſterniß nicht zu erkennen vermochte, und glaubte 
es mit einem ſchwer berauſchten Staatsbürger zu thun 
zu haben Als er den vermeintlichen Nachtſchwärmer 
mit ſtarker Hand beim Kragen zu faſſen ſuchte, er⸗ 


kannte er feinen Irrthum, und machte ſich, faſt wahn⸗ 


ſinnig vor Schrecken, im übrigen aber von dem zot⸗ 
tigen Nachtwandler unbehelligt, aus dem Staube. 
Die Nachricht von dieſem Vorfalle verbreitete in der 
ganzen Nachbarſchaft allgemeines Entſetzen und der 
Nothſchrei der zitternden Mütter, die alle Behörden 
bis zum Premier aufwärts angingen, das Unthier 
einzufangen, erſchollen in allen Zeitungen. Inzwi⸗ 
ſchen ließ der Bär nicht das Geringſte mehr von ſich 
hören, bis er vor ein paar Tagen am Rande des 


Waldes bei Windſor plötzlich wieder auftauchte und B 


ſich ohne die geringſten Umſtände gefangen nehmen 
ließ. Er legte dabei ein ſo nüchtern ruhiges Weſen 
an den Tag und hatte auch ſoviel von ſeinem als 
Liebling der Jugend angeſammelten Fett verloren, 
daß die Vermuthung, er habe auf ſeinen Streifzügen 
viele kleine Kinder verſchlungen, nicht wohl zuläſſig 
war. Dagegen werden ihm verſchiedentliche Raub⸗ 
anfälle auf Bäckerkarren zugeſchrieben, und auch als 


Cal. Tab.-Oblig. 


ſchäftigt, dich ein Apfündiges Brod zu Gemüthe zu 
führen. Wie er bis Windſor gelangt iſt, bleibt ein 
Rätbſel, beſonders da er auf dem Wege dahin 
wenigſtens einmal die Themſe überſchreiten mußte. 

Berlin. An unſerer Börſe hat geſtern beim 
Bekanntwerden der in den Friedens präliminarien ſti⸗ 
pulirten Zahlung von 5 Milliarden Francs ein Re⸗ 
ſchenmeiſter ſofort feſtgeſtellt, daß die Franzoſen uns 
mehr Thaler zahlen müſſen, als ſeit Chriſti Geburt 
Minuten verſtrichen ſind. 

* mörfenWerichte. 

Stettin 28. Februar. Wetter regnig. Wind SW. 
Barometer 27° 9““. Temperatur Morgens + 5 % R. 
Mittags + 6 R 

Weizen feſt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität gel⸗ 
er inländ. geringer 60% —64!, . beſſerer 67 68 
, feiner 71—76 , 8385 pfd. gelber per Februar 
74½ Ag nom, per Frübjahr 79, 79%, 34 bez, Br. u. 
Gb., per Mai⸗Juni 79%, Br, per Juni-Juli 80 ½, 
% & bez, 80% Sr 

Roggen ruhiger ſchließend, loco per 2000 Pfd. nach 
Dnalitöt inländ. geringer 51—53 , beſſerer 53—54 
, feiner 55—55½% , per Februar 54 & Gb, 
per Srühjahr 55, 54%, % 2% bez u. Br, per Mair 
Juni 55%, 74 Br, per Juni⸗Juli 56 ¼ . Br. 
Gerſte unverändert, loco per 2000 Pfd. 44 —49½ 


nach Qualitä 
per 2000 Pfd. nach Quatitäl 44 


Hafer ſeſter, loco 
bis 48 / K, per Früh 49¼ 2, bez. u. Gd 


Erbſen unverändert, per 2000 Pd. nach Qualität 


Futter⸗ 47—48 , Koch- 52 53% r Früh⸗ 

de un e Fe f 0 
öl matt, loco per Pfd. flüſſiges 2854 

Br., per Februar⸗März 28%, ( Br., Abel, ef 29 % 

Br., September⸗Oktober 27 bez., Br. n. Gd. 

Petroleum loco 7%, Br. 

Sgiritus etwas matter, loes obne Faß per 100 
Liter a 00 Prozent loco und kurze Liefe un 17¼ FE 
bez., per Februar 17 „ Gd, Frübiahr 1 „ 23 
1 a 21 us 174 & Br. u. Gd., Juni⸗Inli 

2,9 r., Juli Anguft 18 . 5 . 
Schtember 18% . Br. ft „ K Br., Auguſt 

Regulirangs⸗Preiſe: Weizen 774, , Rog⸗ 
gen 54 , FED 28/1 S, Spiritus 17%, 

Berlin, 27. Februar (Fords, and Aktien- Börſe. 
Heute machte ſich ein ſſcharfer Gegensatz zwiſchen — 
und inländiſchen Papieren geltend. Das Geſchäft blieb 


beſchränkt, ungeachtet äußerlich durch das herrſchend & 
räuſch der Eindruck eines lebhaften Baden 8 
rufen wurde. j 
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Thüringer 8%/,|4 130½ bz. B. do. Leipzig 3. Em. 89 bz. do. in Pfd. St. G. 215 | — — Prämien-Anl 4 108 ¼ bz. Warschau 8 Tage * „ba. Schles Bank. V. Bla nl 
de. junge r do. Wittenb. 90 6, Leles-Orel 5 %. (praunschw. Anl. 1866 |5 100, 8. de 5 Monat 4/1080 be. 40. Bersb..G. 8 4 81 
do. La. B. gar. — Niederschles.-Märk. 14 8272 bz. G. Jelez-Woronesch . „ 29.-Schill.- Loose — | 16%, bz. 0. Qua. AA do. Stamm- Fr. 8 5 82% b 
do. La C. gar. — do, 62½ schill. 2 851 6. Koslow-Woronesch 84 bz Dessauer Präm.-Anl. san=T Bank- und Industrie-Papiere. Thüringer 4 494 
Amsterdam-Rotterd. 77 do. Obl * 84½ G. Kursk-Charkow 5 84 B. Gothaer Präm.-Pf 5 97½ B. — Vereinsbank Hamb 10% 4 112½ 6 
Böhmische Westb. 77 do. 8. 64 | Kursk-Kiew 5 84 baz. e eee Dividende 1869 Zt. ene . 2 
Galiz. (Carl-L.-B.) 7 do. 4.4] = — | Mosco-Rjäsan 5 187 6. |Hamb. Präm.-Anl. 1866 [3 |,48%4 ba. [Badische Bank /t 1, bz. Westend. Em.-Anth. 5 - — 
Löbau-Zittau 5 Niederschl. Zweigbahn, % B. Moskau-Smolensk 5 84 6 Staats-Anl. v. 18705 | 97% B. Berl. Cassen - V. 11% 172% B —— — 
Ludwiesh.- Bexbach 1050 do. La. D. 96% B. Poti-Tidis 1, —  |Lübecker Präm.-Anl. 3½ 48V} B. do. Hand. d. 10 % [126% de. Bank-Disconto in: 
Mainz-Ludwigsh. 9 7 Oberschlesische A. en Rjäsan-Kotzlow 6 83½ bz. Mannh. St.-Aul. 775 90% B. do. “Aquarium 12 4 102 1 
Oberhess. v. St. gar. 97,70 do. B. ET Schuja-Ivanovo 5 | 8312 6 Mecklenburger 3½ 69 dad. do. . Passage 6 2 28 erde 970 . 
Reichenb.-Pardub. 4ů— do. 0. en Warschau-Terespol 5 Meining. Loose en a = do. Centralatr.-Ges.| — |5 70% G, — 0 (Lomb. 5½%0 
terr.-Franz St 12 5 do. D. 83 br. do. kleine. 5 88% 8 Sächsische Anleihe 5 | 99% bz. mmobilien-Ges. — 4 88 B. remen 4% ae 
do. Nordwestb. | — do. E. 74 bz. G. | Warschau-Wiener 5 Aug: 8 zb 9075 8. — u PP 37100 
7 ſerdebahu — r ) 
— — — = —5 N Preussische Fonds. Fremde Fonds. Bochum. Gussstahl — 4 114% G. London 2½ 9% 
Schweiz. Westbahn — do. H. 56. Freiw. Auſeſhe 4771 99. bz. Schwedische Loose a — — Brauerei Tivoli 121,4 128 6. an u, 
Warschau-Bromb. Fr do. 1869er 97. da. G. Staats-Anleihe v. 1859 15 100% bz. | Finnländ. e — | 1A 6. do. Union — 5 | 98%, be. G — 9/0 
Lodzer v. St. gar. — do. (Cosel-Odb.) 96%, bz. do. congolid. 4½ 94 dz. Amerik. rückz. 1882 6 | 98%/, bz. B. Braunschweig 74 114 B. Gold- und Papiergeld 
Warschau-Terespol 5 do. (Brieg-Neisse) ie do, v. 1854 55 57 590 4½ 94 bu. = do. 1885 6 95½ bz. G. Bremer 6 4 109 ½ 6. Br ee — geld. x 
do, Wien N/A Ostpreussische Südbahn 93 br. do. v. 67 4½ 94 ba. Oesterr. Papier-Rente 4½ 47 Coburg: Credit 7½4 95 pa. G. Friedrichsd’or 113% ba. Dollars 112 G. 
Ungar, -Galiz. — Rheinische — — do. v. 1868 La. B. 4½ 94 bz do. Silber-Rente 4½ 54% bz. Chem. Masch F. H.] — 5 94½ bz. Gold-Kronen 9 8½ G.|Imperls. p. Pid. 464 bz 
do. v. St. gar. — do. v. 1867 La. C. 4½ 94 bz do, 1854er Loose 4 71½ G.) [Commandit-Antheil Lousd'or 113% 6. FremdeBankn. 99% G. 
do. 8. Em. 58/60 887 bz, do. v, 1856 4½/ 94 bz do. Credit-Loose |— 87 6. K. Eichbom/11 5 7s 6. Ducaten — — do. einl. Leipz. 99% G. 
do. do. 62,64% 80 ba. do. v. 1850 52 485 bz do. 1860er Loose 5 48% bz. Danz. Privatbank 6½ 4 102¼ G. Sovereigns 6 24½0.J]Oestr. Bunkn, | 82 bz 
do. do. 18654½% 8 % bz. „ do. v. 1853 4 85 bz do. 1864er Loose 840 bz. G. do. Hyp.-Pfandbr. — 2 — — Napoleonsd’or 5 117% bzJRuss. Bankn. | 76% bz 
do v. St. gar. | — o. v. 1862 4 85 ba Italienische Anleihe 5 bz. [Darmstädter 10 4 125 da. G. Imperials 5 16%¼ 0. [Silber p. Zpfd. 29 26 bz 


5 Baltischer Lloyd. 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampſcuſfahrte Aktien Geſellſchaſt 


Direkte Poſt⸗Dampfſch 


Stettin und 


ff fahrt zwiſchen 
New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 


Die Fahrten mittelſt der ganz neu'n eiſe nen A. I. Poſt.Dampfſch ff⸗ 


Humboldt, Capt. P. Barandon, 
werben im April d. Jahres begi nen, die Abfahrtötage 
nach Bedürfniß eingelegt werden. 


und Franklin, Capt. F. Dreyer, 


in nächſter Zeit genau ange eden und Extra - Dampfer 


Paſſagepreiſe: I, Kafüte 100 % Pr. Eıt., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
1 Fracht: 2 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. N 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 


Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin au 


ie Direktion. 


man ſeinerl habhaft wurde, war er ungelegenklich be⸗ ! * 
15 


Das größt 
Leinenwaaren-Lager 
und Wäsche- Magazin 


E. Aren, 


Breiteſtraße Nr. 33, 
empfiehlt ſich zu einfachen und eleganten Ausſteuer n, 
ſowie zu Einkäufen 


Zu Einſegnungen 
empfehle ich mein Lager von 


schwarzen Seidensioffen 


© in den verſchiedenſten, aber nur veellften Fabritaten, 


ſſcwarz Rips, Shpbei, Coyemir, Mlpacca) 


ic. x, zu den billigſten Preiſen. 


Long⸗Shawls und Tücher 


jeder Art in größter Auswahl. 


Unterroöcke 
von den einfachſten bis eleganteſten Delfine, 


E. Aru. . 


3. 


72 


0 ap] 
n 


Die Unterzeichneten theilen bier‘ ihren conſervativen Geſinnungsgenoſſen mit daß ſie ns ich 15 
ſich geeinigt haben, in Uebereinſtimmung mit der national⸗liberalen Partei dem i Dr, 2 ze 1 9 une „En n gebildeter mecklenlbardtſcher Otkenom is 
Seren Conſul und Stadtrath Hermann Theune jr. . er kennen, be, e a Der e e dee 
2 8 j ; ; iR aftzrſtelle, wo er unter der fpiziellen Leitung des Herrn 
] 3 ganz dorzuglich bei Gicht und Rheumatismus. die Wirtschaft führt. Sehr gute Reue Ti nie 


A 3 an ihre fämmtlichen Geſinnungsgenoſſen die dringende Bitte, fi ihnen hierin 
anzuſchließen. f 
Balt 5 2 e kdirektor. Binſch, Stadtverordneter. v. Brauchitſch, Ap⸗ alte 5 12 5 Far ® { ee 
N Hector, bert er ge Crüger, Geh. Reg.⸗Rath. Förſter, are Säle, ib geg Ka gend liebste, Fuhre, W eee 
Geh. Juſtizrath. von der Groeben, Geh. Oberfinanzratt. R. Graßmann. Heindorf, Conſiſtorial⸗ 1 mann Ito Sanden Se e e 1 
Feen e e e 5 eee ee Ga Sengstock & Co. nber, Gfl. Aer m der Erped. W Bi. abet 


für die bevorſtehende Wahl zum Deutſchen Reichstag auch ihrerſeits die Stimme zu geben. Sie Dr. Aus Qnetschungs- Oe ae, d ar Se eee dl ee Ta 


Kaufmann. von VVTFVVVVFVVVPVTTTVTTTTTTdTTJdV no 75, hl Wa he 5555 
Malbranc. Milſtreich, Schuhmachermeiſter. Neſſenius, Rendant. C. Pieſt. Quiſtorp, Com⸗ f in | 6 d R 0 

1 Schlutow, Geh. Commerzienrath. von Sommerfeld, Regierungsrath. E. Spott, Unentgeldliche Kur der | ran 0 es all an 
Bädermeifter. Steinicke, Rechnungsrath. Stiel, Regierungs⸗ und Schulrath. Stützner. Sta⸗ Trunkſucht. Sehuhſtraße 12. 


nislawski, Kanzlei⸗Direktor. Theune, Stadtälteſter. C. A. Voß. Dr. Wehrmann, Provinzial⸗ aggefubrt TREE" FR 5 a 
Schulrath. von Waruftedt, Poligei-Präfivent. Wolfram, Kaufmann. von Zastrow, Major a. D. ganzer Kerne, qum Wohle der ....  , ,W. Härtig, 
Zeucke, Geh. Reg.⸗Rath. Die Kur wird ohne Wiſſen des ranken vollzogen. Ge. Abgang und Ankunft der 


anf ———— ͤ T —́De2̈—— fällige Anfragen beliebe man vertrauensvoll e Eiſ 2 uhehten und Poſten 


unter der Adreſſe. 


... W. Falkenberg Frankfurt a. O. 5 
Aqua saphirina. Wichtrach Mr. 58. Bi N — 8 2.05 u Be u 
Unfehlbare Heilung in überrafchend kurzer Zeit 3 FEET ͤ ͤAA—A ̃ ]] Ta nd N Ar 
gegen „Ausfluß der Harnröhre. bei Männer und gegen „Weißen Fluß“ bei Franen. Illuminations-Lichte | BEN in ea Cute Br en 5 8 2 
er Preis a Flacon 2 Thlr. . zum bevorstehenden Friedensschlnss offerirt billigst |; » Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Abd. 8 32 
3 . 2 Anna Horn geb. Nobbe, Stolp, Breslau: . Meg. 8 8 
| Mayer’s Antirheumatica. 5 5 V ee e 
Einreibung gegen ſelbſt veraltete rheumatiſche Uebel, namentlich gegen Gelenk Rheumatismus; fer onrier- reſp. Schnellzug Bir. 11 26 
een durch ſeine erprobte Heilkraft berühmt! £ Eingemachte urfen Stolp, Ge deen Im. 5 — 
Waſchwaſſer und Salbe zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. > ’ Stargard, Kreuz: . Av. 8 5 
faure Gurken und Pfeffergurken - Stargard: gemischter Zug nen. 10 . . 


Mayer’s Antihömeorrhidium. 
Zur ſicheren Beſeitigung der hartuäcigften Hömorrhidalleiden. 
1) Salbe gegen äußere Uebel a 1 Thlr. 5 Sgr. 
2) Mittel gegen innere Leiden a 1 Thlr 20 Sgr. 


K 
in großen Gebinden, Oxhoften und ausge⸗ „E „ 
zahlt, offerlre in ganz vorzüglicher Waare. - Faſewalk, Preupion, Stralſar d, 


Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 „ 40 
Pfeffergurken ganzkleine zum Ausputzen . Babes, 7 2 — 8 


a Schock 73 Sgr. Schwert; Perſonenzug mm 3 5 
MAT ER 's 8 i denn e 7 
| Medieinisch-techni chen Central-Burcan, Zuckergurken 2 5 Ar Sin Pe ch, ME 
KR erlin — Borsigstr. 16. sur a Pfun gr. Ankunft: 
‘u Sämmtliche Präparate inelnfive Gebrauchs - Anweifung und Verpackung zu iin, Wriezen: u Bm. 
Br 2 obigen Heer, ve Auftrage von abechars gegen Woſtvorſchuß. u. Seufgurken beitens eingemacht 1 . 1 — — 11 Mr 2 * 
2 Wiederverlänfern angemeſſenen Mahatt. 2 5 A Pfund 25 Sgr. „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 358 
N 9 880 Pflaumen beſtens eingemacht BR „ Berlin, ‚Böriegen; ferſenen zun RER. 10 „ * — 
rem a Pfund 73 Spr „ 
8 * m: er . 5 . retzlau, Kremz. 5 dar 57 8 N 
BEE 2 — Preißſelbeeren ſüß eingekocht | De | Me Abatn: B "= 88 
- 2 . „ Tolberg: Personenzug Den. 11 W 3 
Zur erſten Hauptklaſſe harter — KE 2 i | RR Pfund 5 Sgr. j re a: Eee i 25 3 
Re AR ee S 22 Perſonenzug Abd. 5 1 
1 a bo. Pf 1 8 Breslan, Kreuz, Stelp. keibag: i 3 5 
2 Holz-ement-Bedachun N e ee e RER 
8 ® z Wilh. Grohmann „ 
€ Dieſe Bedachungsart entſpricht am Vollkommenſten den 3 Frauenstraße 43. 5 „ Sqerin, Strasbnag, Paſewall: * 
Ai jetzigen Anforderungen und wird dadurch, daß dieſelbe nie zeparatur- 3 5 1 — St ee . ee 
bedürftig, biliger, wie jede andere Bedachung. 3. Rum, Pee am 4". 95 
E Ausführungen beſorgen forgfältig und billigt in ganz BES a Flaſche 5 Sgr. excl. Glas, „dene e eee 0 
Pommern | 2 3 Arrac, Cognac, Bunfch:, Grog⸗ Ben, 
5 Wedel & Müller, Stettin. — u. Glübmein⸗Eſſenz TR N 
x * In verſchiedenen Preis pflehlt a l anke 10% „e 
90 e N . 22, eee Helligegetäſtraße. 41 ede Heßilaens- Neberfage von eres nag r 2 1. 50 * 
Ben ERDE DE Gustav Kühn, H. Boterdof nach Brüder f I. 35 Mm. Bo, 
r EEE TEE e en - 18. Fiſcherſtraße 18, am Krautmarkt. I. Botenpan nach Nen⸗Tornet 5 U. 30 3 früh 


* Netz-Tornet 12 . 2, Machu. 


— — Dr 
. „ Nerz 5 . 0. Nb. Nm. 
Neueſte Erſindun . Razsolyat nach ee 4 1 1 
Wer ſich eine angenehme Unterhaltung bereiten will, I. Dotenpoſt nah, Pewncrerdvonf 11 , © 7, Boru, 
der wähle ſich einen Pſychographen oder Seelen⸗ II. „ „ Penmerengostf 8 W. bd d, Nen. 
ſprecher, welcher durch meuſchlichen Magnetismus in 85 ar nach Putz U. —— M Nach, 
Bewegung gebracht wird, und wodurch man ſich mit ab⸗ Korlelpoß zach Prabon und Zanchoem (Pig) 4 u. frag 
peidiebenen Seelen welche einem lieb und theuer finb, I. Wotenuof wa Braßo 11 U. 26 , Ware, 
n Verbindung ſetzen und beſprechen kann. Apparat nebft [EL Botenpeßt nach Arad m Aae d u. DI N. Ab, 
f : ar 7 Eine Anweiſung, Blafew- und Nierenleidenden bees Aneiſang » e heben bei } 2 tk i 
f * 2 I „ Kariolpoſt von Grüngef 5 N. 10 N. $ 
Gegen die Leiden der Harnorgane. . S Senkung, Sale de be | eh . tee t 
Gries und Steſnabſondecungen, Schwäche ac, durch ein. einfaches, der Geſundheit böchſt zuträgliches, nicht RE near von Wr af en 7 U. 5 87. m 
mediciniſches Unive ſal mittel zu befeitigen, wied gegen ein kleines Honorar mitgetheilt. Leldende, welche ſchou T, Sotenyot den PeneKoruc EU. n hb. 
Alles in jeder Brrichung, auch Orumnen- und Bab kuren, oßne allen Erfolg verſucht haben, können cuf ſicher Velom⸗Damentu l. » PVen-Torel u h. W . Wem 
Halfe, in kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres durch 1 . "5 Reno 5 H 4 Am 


. Neumann, Grevismühlen, Mecklenburg. Racloipok von Pemmerunäbert 5 H. 20 PM, faapn 
zu Kleidern in ben ſchöuſten Farben verfenbe in beliebiger 3 en e. 
Edenh Sitigf. Proben franke. G. 4% See von Lene een LI U. 50 8. ben. 


Dotz vom Nee e SM, Fru, N 


ce e e ey el: 
de a 2 h tor @ * 5 % an un don 5 
. — über; Hundert geheilt in Sommerfeld. ..Imetsuseh ans Nfg e. m. Wessen 2. f 09 ga 970 


0 1 * — hlunaneunen 
August Müller, große Domſtraße 18, 
8 8 ſtädtiſchesleeihamt 
Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
mpfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Galler iieſh nde, Kleider · und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl 
von Comptoirpulten, ſowie Sefſel, Stühle, opha, eigner Polſterung unter Garantie Roßbaar-Matratzen und 


Seegras⸗ atragen in großer Answahl, Bettf.elen mit prumgieber-Matroge und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezuge 
12 Toaler. Jede Lenerier-«rbeit wird aber. ſchnell und breigterth angeferflat. 


